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Zitat von Fernsicht

Bei Vollzeit beobachte ich einige Kollegen die mit Mathe ziemlich am Limit laufen,
daraus ziehe ich nach einiger Reflexion für mich den Schluss niemals Vollzeit zu
machen. Denn ich kenne meine Grenzen.

Das liegt eben auch daran, dass die Anzahl der Stunden bei Vollzeit nicht mehr berücksichtigt,
wie sich der Lehrerberuf verändert hat, sprich, welche Dinge nun noch zusätzlich erledigt
werden müssen.
Wenn ich ältere Kollegen höre, dann sind so viele zeitfressende Zusatzaufgaben
hinzugekommen (von Inklusion usw. ganz zu schweigen), dass eigentlich die Pflichtstundenzahl
gesenkt werden müsste oder das Gehalt erhöht werden.

Das Problem ist, dass man als Teilzeitler zwar eventuell einen Tag frei hat, aber durch
unteilbare Aufgaben überproportional belastet ist. Will meinen, Du verlierst Gehalt in stärkerem
Maße, als Du weniger arbeitest.
Da musst Du dann selber aktiv werden und diese Zeit wieder reinholen: Das ist zwar nicht
schön, aber anscheinend will es der Dienstherr so. Ansonsten würde er dafür sorgen, dass
Teilzeit wie in anderen Berufen abläuft.
Ich würde an Deiner Stelle einfach den Antrag stellen. Bei Ablehnung steht der Dienstherr dann
halt auch vor den Konsequenzen, die das ergibt. Dann bist Du halt öfter krank, weil Du das
Pensum nicht schaffst und das auch auf das Immunsystem schlägt.
Der nächste Antrag wird dann eventuell durchgehen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/46185-bedingungen-f%C3%BCr-teilzeit-arbeiten/?postID=435438#post435438

https://www.lehrerforen.de/thread/46185-bedingungen-f%C3%BCr-teilzeit-arbeiten/?postID=435426#post435426
https://www.lehrerforen.de/thread/46185-bedingungen-f%C3%BCr-teilzeit-arbeiten/?postID=435438#post435438

